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AusgangslageAusgangslage
COCO22--Emissionen der NeuwagenflotteEmissionen der Neuwagenflotte
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Alternative AntriebeAlternative Antriebe
ÜbersichtÜbersicht

GasantriebeGasantriebe

HybridantriebeHybridantriebe

„„DownsizingDownsizing--
konzeptekonzepte““
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Konventionelle AntriebeKonventionelle Antriebe
VerbrauchskennfelderVerbrauchskennfelder

Bereich η > 30%

Typischer Betriebsbereich
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Downsizing Downsizing 
Optimierungspotential konv. AntriebeOptimierungspotential konv. Antriebe

DownsizingDownsizing
Potential:
Benzin: -5%
Erdgas: -10%
Diesel: -2%

Typischer Betriebsbereich

Lastpunktverschiebung
kleinerer Motor; länger übers. Getriebe

HybridisierungHybridisierung
(inkl. Downsizing)

Potential:
Benzin: -10...15%
Erdgas: -15…24%
Diesel: -10…18% Typischer Betriebsbereich

Lastpunktverschiebung
kleinerer Motor; länger übers. Getriebe

Elektroantrieb
Sicherstellung Drehmomentreserve; 
Start/Stop-Funktion, Rekuperation
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Geregelte Turboaufladung
Sicherstellung Drehmomentreserve
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HybridantriebHybridantrieb
Fahrmusterabhängige VerbrauchsreduktionFahrmusterabhängige Verbrauchsreduktion
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Treibstoffe der ZukunftTreibstoffe der Zukunft
WTWWTW--StudieStudie JRCJRC--ConcaweConcawe--EUCarEUCar (2004)(2004)
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Relevanz Relevanz alternatalternat. Antriebe/Treibstoffe . Antriebe/Treibstoffe 
Szenario opt. BenzinSzenario opt. Benzin-- und Dieselfahrzeugeund Dieselfahrzeuge
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Verbrauchsentwicklung Verbrauchsentwicklung 
Szenario mit alt. Antriebe und TreibstoffeSzenario mit alt. Antriebe und Treibstoffe
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Umsetzung Umsetzung 
Empa/ETHEmpa/ETH--Gemeinschaftsprojekt „CEV“Gemeinschaftsprojekt „CEV“

NOx-Konzentrationen im Ansaug und Abgas nach Kalstart
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Umsetzung Umsetzung 
Empa/ETHEmpa/ETH--Gemeinschaftsprojekt „CLEVER“Gemeinschaftsprojekt „CLEVER“

Basisfahrzeug:Basisfahrzeug:
VW Touran und VW VW Touran und VW CaddyCaddy

Antrieb:Antrieb:
1.4 l Erdgas1.4 l Erdgas--TurbomotorTurbomotor
mit milder Hybridisierungmit milder Hybridisierung

Energieeffizienz:Energieeffizienz:
+20% (im +20% (im europeurop. Fahrzyklus). Fahrzyklus)

Zielverbrauch / COZielverbrauch / CO22--Emissionen:Emissionen:
6.6 m6.6 m33/100 km / 120 g CO/100 km / 120 g CO22/km/km
(CO(CO22--Reduktion von 40%)Reduktion von 40%)

Schadstoffemissionen:Schadstoffemissionen:
EuroEuro--4/4/--55

Projektstart:Projektstart:
Sommer 2005Sommer 2005

Dauer:Dauer:
3 Jahre3 Jahre

Projektpartner:Projektpartner:
VW, BoschVW, Bosch



Christian Bach, Abt. Verbrennungsmotoren, Seite 17, 01.03.2005

Alternative Alternative AntiebeAntiebe und Treibstoffeund Treibstoffe
InhaltInhalt

1.1. Ausgangslage COAusgangslage CO22--Emissionen der NeuwagenflotteEmissionen der Neuwagenflotte

2. Alternative Antriebe

3. Treibstoffe der Zukunft

4. Umsetzung

5. Schlussfolgerungen



Christian Bach, Abt. Verbrennungsmotoren, Seite 18, 01.03.2005

Schlussfolgerungen Schlussfolgerungen 

Alternative Technologien (Alternative Technologien (ElektroElektro (Hybrid), Downsizing) können (Hybrid), Downsizing) können 
Schwachpunkte sparsamer, konventioneller Antriebe kompensieren.Schwachpunkte sparsamer, konventioneller Antriebe kompensieren.

Hybridantriebe, Hybridantriebe, DownsizingkonzepteDownsizingkonzepte und alternative Treibstoffe sind in und alternative Treibstoffe sind in 
der häufigsten „Mittelklasse“ (~9 l/100 km) möglich und sinnvollder häufigsten „Mittelklasse“ (~9 l/100 km) möglich und sinnvoll..

In der Regel: je teurer die Technologie, desto höher die PotentiIn der Regel: je teurer die Technologie, desto höher die Potentiale aber ale aber 
desto limitierter das Marktpotential. desto limitierter das Marktpotential. 

Kohlenstoffarme und COKohlenstoffarme und CO22--neutrale Treibstoffe leisten einen signifikanten neutrale Treibstoffe leisten einen signifikanten 
Beitrag zur COBeitrag zur CO22--Reduktion, selbst bei Marktanteilen von 5 Reduktion, selbst bei Marktanteilen von 5 –– 10%.10%.

Die Automobilindustrie ist offen für geeignete, global einsetzbaDie Automobilindustrie ist offen für geeignete, global einsetzbare neue re neue 
Treibstoffe. Treibstoffe. 

Die Schweiz geniesst im Verkehrsbereich eine hohe GlaubwürdigkeiDie Schweiz geniesst im Verkehrsbereich eine hohe Glaubwürdigkeit.t.
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Vielen Dank! Vielen Dank! 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

christian.bach@empa.chchristian.bach@empa.ch


